
THEMA FAMILIE
Frauenfrühstück
mit CSU-Kandidat
HOF – Der Kreisvorstand der
Frauenunion und die CSU-
Stadträtinnen laden am Sams-
tag, 11. Februar, ab 10.30 Uhr zu
dem Frauenfrühstück „Hof – Le-
bensraum für Familien“ mit
Oberbürgermeisterkandidat Dr.
Harald Fichtner in Herpich‘s Cu-
linarium, Leopoldstraße, ein.
Dabei geht es um Ideen, Wün-
sche aber auch um kreative Kri-
tik zu den Themen: „Wie muss
eine Stadt aussehen, um für jun-
ge Familien eine gute Lebens-
qualität und eine hoffnungsvol-
le Zukunftsperspektive zu bie-
ten?“ und „Welche Vorausset-
zungen braucht die Familie, wel-
che Hilfen sind notwendig, und
welche Rahmenbedingungen
müssen geschaffen werden, da-
mit sich Familien in Hof wohl
fühlen?“ Bitte Anmeldung unter
09281/3096.

SAMSTAG

Theaterführung
für Jedermann
HOF – Alle, die gern einmal buch-
stäblich einen Blick hinter die
Kulissen werfen möchten, lädt
Theaterpädagogin Claudia Wag-
ner künftig jeweils am zweiten
Samstag im Monat zu rund ein-
einhalbstündigen kostenlosen
Führungen ins Theater Hof ein.
Die Besucher gewinnen dabei
Einblick in die Arbeit, lernen die
Werkstätten kennen und dürfen
auch selbst einmal einen Blick
von den Brettern, die die Welt
bedeuten, in den Zuschauer-
raum werfen. Erstmals öffnen
sich die Türen des Hauses am
kommenden Samstag, 11. Feb-
ruar; die Runde beginnt an der
Theaterkasse, wo Claudia Wag-
ner die Gäste um 11 Uhr begrü-
ßen wird. Die weiteren Termi-
nen sind – jeweils ab 11 Uhr –
am 11. März, 8. April, 13. Mai,
10. Juni und 8. Juli.

POLIZEIREPORT

19-Jährige erleidet
bei Unfall Schock
HOF – Eine 19 Jahre alte Frau aus
dem Landkreis Hof musste mit
einem Schock ins Klinikum ge-
bracht werden, nachdem ein
Hofer mit seinem Lkw auf das
Heck ihres Ford Fiesta aufgefah-
ren war. Verkehrsbedingt war es
zuvor in der Hofer Ernst-Reuter-
Straße zu Stockungen gekom-
men, und aus Unachtsamkeit
fuhr der Lkw-Fahrer auf das Au-
to der 19-Jährigen auf. Der Scha-
den an den Fahrzeugen beträgt
2500 Euro. Alle Beteiligten wa-
ren bei dem Unfall angegurtet,
sodass es keine schweren Verlet-
zungen gab.

Aufmerksame
Zeugin hilft Polizei
HOF – Eine 54-Jährige aus dem
Landkreis Hof trug am Montag-
nachmittag zur Klärung einer
Unfallflucht bei. Sie hatte beob-
achtet, wie auf einem Parkplatz
bei einem Moschendorfer Ein-
kaufsmarkt ein 73-jähriger Ho-
fer mit seinem Golf einen Escort
beschädigte. Anschließend fuhr
er seinen Golf auf einen entfern-
teren Parkplatz und ging in aller
Ruhe einkaufen. Mittlerweile
hatte die Zeugin aber die Polizei
verständigt, und somit konnten

die Polizisten den Unfallfahrer
noch vor Ort mit dem Sachver-
halt konfrontieren.

Ladendieb stiehlt
Lebensmittel
HOF – Der Filialleiter eines Ein-
kaufsmarktes in der Hofer Hans-
Böckler-Straße war auf einen
42-Jährigen aufmerksam gewor-
den, der sich mehr als eine Stun-
de im Geschäft aufhielt. Nach-
dem er verschiedene Lebensmit-
tel in seiner Jacke hatte ver-
schwinden lassen, bat ihn der Fi-
lialleiter ins Büro. Dort kamen
Waren im Wert von über 40 Euro
zum Vorschein, und schließlich
wurde die Polizei gerufen. Der
Dieb, der kurioserweise 220 Euro
– seine gesamte Sozialhilfe – bei
sich hatte, erhielt Hausverbot.

Wer sah die
Handy-Diebe?
HOF – Am Sonntagabend stahlen
Unbekannte in einer Gaststätte
am Hofer Eisteich ein Handy,
das im Durchgang zur Küche des
Lokals lag und 270 Euro wert ist.
Möglicherweise könnte es sich
bei den Tätern um Jugendliche
handeln, die versehentlich kurz
in der Küche auftauchten. Hin-
weise erbittet die Polizei in Hof.

AB 25. FEBRUAR

Angebot für helle
Köpfe, Fußballer
und Naschkatzen
HOF – Auch für die Winter- oder
Faschingsferien vom 25. Februar
bis zum 5. März hat die Kommu-
nale Jugendarbeit der Stadt Hof
wieder ein interessantes Pro-
gramm im Angebot. Ab sofort
kann man sich dafür anmelden.
Weil die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, ist eine telefonische
Anmeldung für alle Kurse im
Kinder- und Jugendbüro unter
der Nummer 09281/815230
von Montag bis Freitag zwi-
schen 8.30 und 12 Uhr sowie
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 14 bis 17 Uhr nötig.

Das Winterferienprogramm
umfasst Sport- und Bastelange-
bote für Kinder und Jugendliche
der Stadt Hof. Das Angebot:
� „Super Dickmanns Spiele-
nachmittag“ – da kann es ja nur
um die leckeren Süßigkeiten ge-
hen – ein Spezialangebot für
Naschkatzen (für Kinder von
sechs bis zwölf Jahre).
� Windspiel-Bastelnachmittag
„Kling Stäbchen Kling“ (ab acht
Jahre).
� Treffpunkt Backstube: „Ge-
füllte Herzen“ selbst backen und
selbst naschen (für Kinder von
sechs bis zwölf Jahre).
� Fußballturnier (acht bis zehn
Jahre).
� Tischleuchten basteln (acht
bis zwölf Jahre).
� Billard-Turnier (ab acht Jahre)
� Basteln mit Frühlings-Ideen
(sechs bis zwölf Jahre).
� Wissens-Test mit kniffligen
Fragen (sechs bis zwölf Jahre,
maximal zehn Teilnehmer und
zehn bis 13 Jahre, 20 Teilneh-
mer).
� Bowling für junge Leute (ab
acht Jahre).
� Tischtennis-Turnier (acht bis
zwölf Jahre).
Das komplette Winterferienpro-
gramm liegt in den Schulen, im
Jugendzentrum „Q“ und an vie-
len weiteren Stellen aus oder
kann von www.kjb.stadt-hof.de
heruntergeladen werden.

TIPPS & TERMINE

SPD-Moschendorf:
Schafkopfturnier
HOF – Am morgigen Freitag, 10.
Februar, veranstaltet der SPD-
Ortsverein Hof-Moschendorf
sein traditionelles Schafkopftur-
nier in der Gaststätte „Rosi-
berg“. Beginn ist um 19 Uhr, das
Startgeld beträgt fünf Euro; ein
erster Preis über 50 Euro und vie-
le Sachpreise warten auf die Ge-
winner. Die Preisverleihung
übernimmt der OB-Kandidat
Uwe Drechsel. Es lädt ein Wolf-
gang Willutzki als Ortsvereins-
vorsitzender.

„Altersbedingte
Sehstörungen“
HOF – Plötzlich erkennt man die
Gesichter seiner Nachbarn nicht
mehr, weiß nicht, ob die Ampel
grün oder rot ist, ob die Autos
sich nähern oder entfernen.
Beim Fernsehen erkennt man
die Schauspieler nur noch an der
Stimme, in der Zeitung kann
man gerade noch die großen
Überschriften lesen – und ob
man auch im richtigen Bus sitzt,
erkennt man erst beim Ausstei-
gen. Treten solche oder ähnliche
Sehstörungen auf, lautet die Di-

agnose des Augenarztes meist
„altersbedingte Makuladegene-
ration“ oder auch „Durchblu-
tungsstörungen“. Was dabei ge-
nau passiert, und welche Mög-
lichkeiten man hier hat, diese
Fragen beantworten Augenarzt
Dr. Holger Lindner und das Re-
hateam der Bezirksgruppe Ober-
franken des Bayerischen Blin-
den- und Sehbehindertenbun-
des am Freitag, 10. Februar, ab
15 Uhr klären. Anmeldung wird
erbeten unter der Nummer
0951/303222, per E-Mail: bam-
berg@bbsb.org oder kostengüns-
tig unter der bundesweiten Ruf-
Nummer 01805/666456.

Bürgergespräch
mit Uwe Drechsel
HOF – Der SPD-Ortsverein Hof/
Mitte lädt am Montag, 13. Feb-
ruar, um 19 Uhr in der Gaststätte
„Naturheilverein“ zum Bürger-
gespräch mit Uwe Drechsel und
SPD-Stadträten ein. Alle Bürger
und Vereinsvertreter aus den
nördlichen Stadtteilen um
Schleizer und Plauener Straße
sind eingeladen. Uwe Drechsel
wird bei dieser Gelegenheit wei-
tere Details seines kommunal-
politischen Programms zur Dis-
kussion stellen.

Neil-Young-Revival am Wiesla
Kürzlich war Andreas Schirneck aus Löhmar bei Schleiz im
Wiesla-Rock-Club zu Gast. Selbst ein Fan von Neil Young,
hatte er seine „Löhmaer Gesänge“ aus Songs des Altmeis-
ters zusammen gestellt. Schirneck bot dabei sowohl Stücke
aus der Vor-Woodstock-Zeit wie auch aus den 90ern bis in
die Gegenwart; so sang er zum Beispiel den „Barstoll
Blues“. Schön war auch, dass der Künstler den jeweiligen
Kontext der Songs erklärte. So habe sich etwa eine Band
namens „Lynyrd Skynyrd“ über Youngs „Southern Man“
empört – und wurde dadurch zu „Sweet home Alabama“
animiert. Am kommenden Samstag ist für die Fans guter
handgemachter Musik „Fausto“, die „Schwarzenbacher
Antwort auf Hans Söllner“, im Wiesla-Rock-Club zu Gast.

RIAS-GEBURTSTAGSPARTY IM MUSEUM

Die „freie Stimme“ – aus dem Backofen
Vor 60 Jahren ging das „Radio im amerikanischen Sektor“ auf Sendung / Radio-aktive Erinnerungen
Mit einer Party voller schö-
ner Erinnerungen gratulier-
ten viele Fans, unter ihnen
auch Zeitzeugen, dem Radio
Rias, der auch für Hof eine
wichtige Rolle spielte, im
Museum Bayerisches Vogt-
land zum 60. Geburtstag.

HOF – Ob zufällig über Dampf-
heizung und Backofen oder re-
gulär aus dem Radio – Rias Berlin
regierte auch in Hof, von 1948
bis 1994, dem Jahr seiner Ent-
machtung, täglich von 8 bis 18
Uhr. Eine wahrhaft „Freie Stim-
me der freien Welt“: Wegen des
Empfangs über Drahtfunk und
der zwei leistungsstarken ober-
fränkischen Sendemasten war
vor dem Sender in der Saale-
Stadt nichts sicher. Bei geöffne-
ter Röhre oder eingeschaltetem
Apparat läutete sonntags in Hof
also auch die Freiheitsglocke des
Schöneberger Rathauses, die
dort am Dienstag, genau 60 Jah-
re nach Gründung von Radio Ri-
as Berlin, noch einmal erklingen
sollte.

Zwar nur über Tonband, doch
genauso eindringlich entführte
das Läuten rund 140 Besucher
zurück in die Vergangenheit:
Groß war der Andrang im Muse-
um Bayerisches Vogtland, wo-
hin der Initiativkreis Museum-
aktiv zum lebendigen Jubilä-
umsvortrag inklusive originaler
Einspielungen lud. Jürgen Sta-
der, leidenschaftlicher Rias-Fan
aus Hof, und Joachim Jauer, Ri-
as-Journalist und ZDF-Modera-
tor von „Kennzeichen D“, spra-
chen über die Bedeutung des
Kult-Senders für Hof, über die
„Vopo-Sendung“ am Morgen
und die unglaubliche ungari-
sche Wende am Abend.

Zustimmendes Nicken und
euphorische Einrufe der Zu-
schauer begleiteten die zwei Re-
ferenten. Noch einmal durfte in

radio-aktiven Erinnerungen ge-
schwelgt werden, noch einmal
sprach Dennis King in die Welt
hinaus: „Hof, wir lieben es alle!“

Rias, die Abkürzung von „Ra-
dio im amerikanischen Sektor“,
besaß in Hof ein kleines Studio,
das, laut Jürgen Stader, den Sen-
der am Laufen hielt. So zogen in
mageren Nachkriegsjahren
Blues, Swing und Jazz auch in
oberfränkische Wohnzimmer
ein. Von John F. Kennedys „Ich
bin ein Berliner“ über Edith
Schollwers gesungene Titelme-
lodie „Der Insulaner verliert die
Ruhe nicht“ bis hin zu John
Hendriks Starmoderation im
„Club 18 – Jazz für alle“ konsu-
mierte man über Mittel- und
Langwelle, was der weltmänni-
sche Radiosender mit dem guten
US-Draht sendete.

Besonders aber hielte die in-
tensive „Hof-Berichterstattung“

den Hofer bei Laune: „Mehrmals
am Tag wurde von unserer Stadt
berichtet, vom Wetter genauso
wie von Rockkonzerten in der
Freiheitshalle“, weiß Jürgen Sta-
der, der damals selbst im Radio-
telefoninterview mit Nero Bran-
denburg Auskunft gab. Auch um
die etwaige Hofer Hörerquote zu
ermitteln, führte Rias 1965 das
beliebte „Klingelnde Sonntags-
rätsel“ mit Hans Rosenthal ein,
bei dem per Postkarte teilge-
nommen werden konnte.

Hans Rosenthal war es auch,
der am 8. September 1974 die
Hofer Freiheitshalle einweihte.
„Die Berliner sind immer dabei“
nannte sich die große Feier, die
Radio Rias Berlin ausrichtete
und in die DDR, nach Berlin,
über Langwelle sogar bis nach
London und Warschau über-
trug. Gerhard Puchta aus Hof
wurde damals auserkoren und

musste im benachbarten Bay-
reuther Festspielhaus eine Arie
aus dem „Fliegenden Hollän-
der“ Richard Wagners trällern.
Auch jetzt, am Dienstag, saß er
im Publikum; während damals
ganz schön aufgeregt war, kann
er heute herzhaft darüber la-
chen.

Auf die große Leinwand proji-
zierte Fotos zeigen auch die Gäs-
te der Show in der ersten Reihe.
Unter anderem zu sehen: Hans
Heun, Hofs Alt-Oberbürger-
meister, der sich vier Jahre später
für die Benennung eines Hofer
Platzes in Berlin-Neukölln ein-
setzte. Freilich erfuhr das die
freie Welt durch Radio Rias Ber-
lin, das ein ausführliches Inter-
view mit dem ehemaligen Ober-
bürgermeisters über den Äther
schickte. Nach der Wende dann
endete der Auftrag von Radio Ri-
as, so Jürgen Stader, „die Ost-

deutschen über die Westdeut-
schen und umgekehrt“ aufzu-
klären. 1994 übernahm
Deutschlandradio die Frequenz
und die zwei Hofer Sendemas-
ten wurden gesprengt.

Joachim Jauer, der seine jour-
nalistische Karriere mit 20 Jah-
ren bei Rias startete, erzählte:
„Es gab kaum jemand, der in der
DDR nicht Rias gehört hat. ,Wer
Rias hört, den Frieden stört!‘
wurde zwar verbreitet, doch
nicht beherzigt!“ Er erinnert
sich an seine erste Morgensen-
dung, die extra für die Polizisten
am Stacheldraht eingerichtet
wurde. Viele Gespräche mit ge-
flüchteten Soldaten musste er
führen, immer hörte er das Glei-
che: „Ich kann nicht auf meine
Landsmänner schießen!“

Als ZDF-Korrespondent dann
erlebte er vor allem die Anfänge
der großen Revolution in Rumä-
nien und Ungarn mit. Stolz ist
er, dass er mit seiner Kamera im
Mai 1989 auf der alles entschei-
denden Pressekonferenz in Un-
garn dabei sein durfte: „Die ha-
ben vor uns
mit einer
Drahtschere
den Zaun
durchtrennt.
Ich muss
mich bis
heute knei-
fen, dass wir
diese Wende
gemeinsam
geschafft ha-
ben!“

Nach zweieinhalb Stunden
war die Reise ins Zeitalter von Ri-
as und der großen Revolution
vorbei. Die 140 Besucher lande-
ten wieder sanft in der Gegen-
wart, wenn auch nur ungern.
Noch an der Garderobe erntete
eine Dame allseits Zustimmung:
„Das waren noch Zeiten!“

WILMA SEDELMEIER

Jürgen Stader, Vorsitzender des „Bunds der Berliner und Freunde Berlins“ in Hof, erinnerte in Wort, Bild
und Ton im überfüllten Saal des Hofer Museums an die Hofer Rias-Zeit FOTO: W. S.
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